


„Wir Menschen können nie gesünder 
sein, 
als die Kulturpflanzen und Tiere, 
von denen wir unsere Nahrung 
beziehen – und wenn wir wirklich 
heilen wollen, 
dann haben wir dort anzufangen.“

Dr. Hans Peter Rusch (1906-1977), 
Arzt und Mikrobiologe



Hotelgruppen gibt es viele -
die BIO HOTELS sind anders



Die Idee der BIO HOTELS

• Die BIO HOTELS sind ein Zusammenschluss 
von innovativen und sehr engagierten Hoteliers. 
Geprägt ist diese Vereinigung von besonderen 
Werten.

• Die BIO HOTELS sind Vorbild für nachhaltiges 
Wirtschaften und Leben auf der Erde. 

• Der Verein entwickelt sich als impulsgebende 
Wertegemeinschaft mit Begeisterung ökologisch 
weiter. Der Anspruch ist es, die Entwicklung für 
nachhaltige Erholung und Gastlichkeit zu prägen. 



Geschichte der BIO HOTELS

2001: Vereinsgründung mit sieben BIO HOTELS 

heute: über 90 Betriebe in sechs Ländern

Rund 4.500 Betten

8.000 bis 9.000 Hektar Bio-Landwirtschaft

und viele weiterverarbeitende Bio-Betriebe.



• ca 2.000.- € Einkaufsumsatz bei
HP im 4 Sterne Bereich

• 2 ha Landwirtschaft pro Bett im Jahr

Tourismus, Hotellerie, 
Gastronomie beWIRKT



Konventionelle Landwirtschaft



• Massentierhaltung
• Chemie und Gentechnik
• Globale, anonymisierte Produktion

Tourismus, Hotellerie, 
Gastronomie beWIRKT





Bio Landwirtschaft



• tiergerechte Haltung
• Kreislaufwirtschaft & 

Fruchtfolgen
• regional mit Bezug

Tourismus, Hotellerie, 
Gastronomie beWIRKT



Kreislaufwirtschaft



Zellstruktur eines Apfels - 500-fache Vergrößerung

Nicht Bio Bio

Bio unter der Lupe



Was ist Bio?



„DE-001-Öko-Kontrollstelle“

Gütesiegel Deutschland



Aldi
Lidl

Netto

Eigenmarken Deutschland



Food & Beverage - zu 100 % zertifiziert biologisch
Non-Food - Naturkosmetik, Gemeinwohlökonomie, 
nachhaltiges Bauen, …
CO2-Footprint - ca 12kg/Übernachtung vs. 25 - 30Kg
Nachhaltigkeit - Regionalität, Saisonalität, mehr 
vegetarisch, Küche ohne Mikrowelle, Regenwasser-
nutzung
Energie - erneuerbare Energie, Elektro-Ladestationen 
(eAuto, eBike, …)

Was ist Bio bei BIO HOTELS?



Was heißt das für den Gast?

Anderes Essen & Trinken

Andere Mitarbeiter

Andere Gespräche

…mit Gewissen
genießen



• „unser Weg macht uns zufrieden“ - 94.9% 
• „unsere Gäste honorieren unsere Nachhaltigkeit“ 

ja: 50.0%, teilweise: 44,7 % 
• „…bessere Preisdurchsetzung“ 

ja: 46,2 %, teilweise: 41 %
• „… bessere Auslastung“ -

ja: 38,5%, wissen es nicht: 41%
• „Bio ist Buchungsentscheidend“ 

bei 45 % der Betriebe über 3/4 der Besucher

Was sagen die Hoteliers?



• „

Best Economy Forum 2019 in Bozen 
entwickelt Nachhaltigkeits-Manifest     
für Politik und Weltwirtschaft



Die Kernforderungen des Manifests lauten:

Stärkere Besteuerung von CO2-Emissionen
und Einführung einer Klima-Dividende

Internationale Gesetze zum Schutz der 
Menschenrechte, des Klimas und der Biodiversität

Schaffung eines verbindlichen rechtlichen 
Rahmens
für ein ethisches Supply Chain Management
Verankerung gemeinsamer Interessen im   
Wettbewerbsrecht und in der Marktregulierung

Einführung eines neuen globalen Finanzrahmens 
zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung und 
einem Aufweichen der Machtkonzentration





Verein BIO HOTELS
Brunnwald 400
A-6465 Nassereith

Telefon: +43 5265 5099
E-Mail: office@biohotels.info

mailto:office@biohotels.info?subject=Allgemeine%20Kontaktaufnahme
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